
Altdorfer Wald (FFH 8124-341)

Charakteristik
Zum ca. 1.370 ha großen FFH-Gebiet »Altdorfer Wald« nordöstlich von Ravensburg gehören Wald- und Offenlandflächen, vorZum ca. 1.370 ha großen FFH-Gebiet »Altdorfer Wald« nordöstlich von Ravensburg gehören Wald- und Offenlandflächen, vor
allem Bereiche der Täler der Wolfegger Ach und der Schussen. Einbezogen sind sechs Naturschutzgebiete.allem Bereiche der Täler der Wolfegger Ach und der Schussen. Einbezogen sind sechs Naturschutzgebiete.

Die Schussen durchbricht auf ihrem Weg zum Bodensee im Bereich des Altdorfer Waldes die Endmoränenwälle, welche derDie Schussen durchbricht auf ihrem Weg zum Bodensee im Bereich des Altdorfer Waldes die Endmoränenwälle, welche der
abschmelzende Rheingletscher hier am Ende der letzten Eiszeit zurückgelassen hat.abschmelzende Rheingletscher hier am Ende der letzten Eiszeit zurückgelassen hat.

Kontakt

Regierungspräsidium Tübingen
Referat 56Referat 56
René SzymkowiakRené Szymkowiak
07071 757-520707071 757-5207
rene.szymkowiak@rpt.bwl.derene.szymkowiak@rpt.bwl.de

Wilfried Löderbusch

Sie konnte sich im Laufe der Zeit tief einschneiden, ebenso ihre Zuflüsse, wodurch enge Schluchten entstanden,Sie konnte sich im Laufe der Zeit tief einschneiden, ebenso ihre Zuflüsse, wodurch enge Schluchten entstanden,
insbesondere der »Schussentobel« oder der Tobel der Wolfegger Ach.insbesondere der »Schussentobel« oder der Tobel der Wolfegger Ach.

Zudem durchzieht ein umfangreiches denkmalgeschütztes Kanalsystem, der »Stille Bach«, den Altdorfer Wald. EinstZudem durchzieht ein umfangreiches denkmalgeschütztes Kanalsystem, der »Stille Bach«, den Altdorfer Wald. Einst
angelegt, um die Wasserversorgung des Klosters Weingarten sicher zu stellen, verbindet der »Stille Bach« einige Weiherangelegt, um die Wasserversorgung des Klosters Weingarten sicher zu stellen, verbindet der »Stille Bach« einige Weiher
miteinander.miteinander.

http://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt5/referat-56/
mailto:rene.szymkowiak@rpt.bwl.de
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Stillgewässer dienen Amphibien wie dem Kammmolch als Fortpflanzungsgewässer. In manchen der naturnahenStillgewässer dienen Amphibien wie dem Kammmolch als Fortpflanzungsgewässer. In manchen der naturnahen
Fließgewässer sind Steinkrebse heimisch. Teils werden die Bäche von Auenwäldern mit Erle, Esche und Weide gesäumt, teilsFließgewässer sind Steinkrebse heimisch. Teils werden die Bäche von Auenwäldern mit Erle, Esche und Weide gesäumt, teils
grenzen weitere Feuchtlebensräume wie Kalkreiche Sümpfe mit Schneidried an oder Kalkreiche Niedermoore, die extensivgrenzen weitere Feuchtlebensräume wie Kalkreiche Sümpfe mit Schneidried an oder Kalkreiche Niedermoore, die extensiv
genutzt, sich zu Pfeifengraswiesen entwickelt haben und Lebensraum für die Schmale Windelschnecke sind.genutzt, sich zu Pfeifengraswiesen entwickelt haben und Lebensraum für die Schmale Windelschnecke sind.

Hier im größten Waldgebiet Oberschwabens mit seinen großen naturnahen Bereichen, wachsen großflächige Hainsimsen-Hier im größten Waldgebiet Oberschwabens mit seinen großen naturnahen Bereichen, wachsen großflächige Hainsimsen-
und Waldmeister-Buchenwälder, auf nassem Untergrund auch Moorwälder. Als Refugium für europaweit bedeutende Artenund Waldmeister-Buchenwälder, auf nassem Untergrund auch Moorwälder. Als Refugium für europaweit bedeutende Arten
wie den Frauenschuh und das Große Mausohr ist das FFH-Gebiet europaweit anerkannt und geschützt. Versteckt im Altdorferwie den Frauenschuh und das Große Mausohr ist das FFH-Gebiet europaweit anerkannt und geschützt. Versteckt im Altdorfer
Wald liegt das »Füremoos«. Es ist dank seiner Abgeschiedenheit eines der wenigen gut erhaltenen, wenn auch kleinenWald liegt das »Füremoos«. Es ist dank seiner Abgeschiedenheit eines der wenigen gut erhaltenen, wenn auch kleinen
intakten Hochmoore, ein vom Verschwinden bedrohter Lebensraum, für dessen Erhaltung Baden-Württemberg besondersintakten Hochmoore, ein vom Verschwinden bedrohter Lebensraum, für dessen Erhaltung Baden-Württemberg besonders
verantwortlich ist.verantwortlich ist.
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http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen-uebersicht/-/document_library/0U6Z5CnGUlw8/view/878688
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Flyer_2018.pdf
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Managementpläne im Regierungsbezirk Tübingen

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Infoblatt_Februar_2018.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Mitteilung_Januar_2018-2.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Mitteilung_Januar_2018-2.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Mitteilung_Jan_2018.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Natura2000_Unterlagen/AltdorferWald_Mitteilung_Jan_2018.pdf

